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Einleitung 
Es gibt bis heute in der Schweiz keine qualitativen Vorgaben für die schulische Tagesbetreuung, die für 
das ganze Land gelten würden. Die meisten Kantone haben zwar Vorschriften erlassen, welche Rah-
menbedingungen für die Qualität in einzelnen Bereichen definieren. Insgesamt sind die Vorgaben und 
Empfehlungen aber sehr uneinheitlich und lückenhaft. (Wer sich einen Überblick verschaffen will, findet 
Informationen auf der Plattform „Vereinbarkeit von Beruf und Familie“, welche das SECO gemeinsam mit 
dem BSV betreibt: www.berufundfamilie.admin.ch.) 
Bildung und Betreuung, der schweizerische Verband für die schulische Tagesbetreuung, hält die gegen-
wärtige Situation für unbefriedigend. Man wird kaum bestreiten, dass Kinder unabhängig von ihrem 
Wohnort die gleichen Ansprüche und Bedürfnisse im Hinblick auf die pädagogische Qualität und die 
Rahmenbedingungen der Betreuung haben. Der Vorstand von Bildung und Betreuung veröffentlicht des-
halb hier ein Papier mit Vorschlägen zu den qualitativen Rahmenbedingungen in den schulergänzenden 
Tagesstrukturen. Er geht dabei von einer schulischen Tagesbetreuung aus, welche 
• die Rahmenbedingungen für erfolgreiches Lernen verbessert 
• die Sozialkompetenz fördert 
• aktive Integrationsarbeit leistet 
• mehr Bildungsgerechtigkeit schafft 
• zur Gesundheitsförderung und Gewaltprävention beiträgt 
• die Eltern unterstützt 
• die Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie die Gleichstellung von Mann und Frau ermöglicht 

An wen richtet sich das Dokument 
Das Papier richtet sich an Leitungspersonen und Mitarbeitende in den Betreuungseinrichtungen ebenso 
wie an die Verantwortlichen in den Behörden und Exekutiven der Gemeinden und Kantone. Es dient ei-
nerseits als Leitlinie für die Planung und Einrichtung von Tagesstrukturen, andererseits als Instrument, 
um die Qualität einer Einrichtung zu reflektieren oder zu prüfen. 
Aufbau des Dokuments 
Es werden neun Qualitätsbereiche unterschieden, die ihrerseits in Unterbereiche gegliedert sind: 
1. Personal 
2. Räume 
3. Gesundheit, Ernährung, Sicherheit 
4. Kultur 
5. Zusammenarbeit mit den Eltern 
6. Zusammenarbeit mit der Schule 
7. Beziehungen nach aussen 
8. Freizeit und Medien 
Die Beschreibungen gelten für schulische Tagesstrukturen, die zum Mittagstisch zusätzliche Betreuung 
in der unterrichtsfreien Zeit anbieten. Es werden drei Ebenen der Qualität unterschieden. «Mindestanfor-
derung» - «gute Qualität» - «ausgezeichnete Qualität». Die Bedingungen der unteren Ebenen gelten 
immer auch für die höheren. Die Mindestanforderung sollte nach Auffassung von Bildung und Betreuung 
in jedem Fall erfüllt sein. Die höheren Ebenen zeigen Entwicklungsmöglichkeiten auf. 
Der vorgeschlagene Qualitätsrahmen konzentriert sich schwerpunktmässig auf die Betreuung von Pri-
marschulkindern.  Es liegt auf der Hand, dass ältere Kinder zum Teil andere Bedürfnisse haben, die sich 
auch in den Rahmenbedingungen niederschlagen müssen. Dieser Aspekt wird zu einem späteren Zeit-
punkt noch ausführlicher eingearbeitet werden. 
Rückmeldungen 
 Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen an fachstelle@bildung-betreuung.ch. 



Qualitätsrahmen für die schulische Tagesbetreuung 

© Bildung und Betreuung www.bildung-betreuung.ch S. 3/10 

1. Personal 
 Mindestanforderung Gut Ausgezeichnet 
Leitung Für Leitungsaufgaben steht 

angemessen Zeit zur Verfü-
gung. Das Zeitbudget orien-
tiert sich an der Stellenbe-
schreibung. 

  

Betreuungs-
!verhältnis Das Betreuungsverhältnis, 

also die Anzahl Kinder pro Be-
treuungsperson, ist dem Alter 
und den Bedürfnissen der Kin-
der sowie der Situation ange-
passt. 

Für bis zu fünf Kinder genügt 
es, wenn eine Betreuungsper-
son anwesend ist. Ab sechs 
Kindern ist eine zusätzliche 
erwachsene Person abrufbar. 

Im Durchschnitt werden sieben 
bis acht Kinder von einer er-
wachsenen Person betreut. 

Auszubildende und Praktikan-
tInnen werden nur teilweise 
mitgezählt. 

Auszubildende und Praktikan-
tInnen werden für die Berech-
nung des Betreuungsverhält-
nisses nicht mitgezählt. 

 

Ausbildung des 
Personals Für die Leitung wird eine Per-

son mit abgeschlossener pä-
dagogischer Ausbildung ein-
gesetzt. 

Die Mehrheit der anwesenden 
Betreuungspersonen verfügt 
über eine abgeschlossene pä-
dagogische Ausbildung. 

Leitung verfügt über Füh-
rungsausbildung 

Leitung verfügt über Füh-
rungsausbildung und Erfah-
rung 

Weiterbildung Weiterbildung des Personals 
ist im Führungskonzept vorge-
sehen und wird von Mitarbei-
tenden und der Leitung ge-
meinsam geplant. Im Budget 
ist ein Betrag für die Weiterbil-
dung vorgesehen. 

Weiterbildungsthemen und 
Veranstaltungen werden mit 
der Schule und anderen Insti-
tutionen koordiniert, z.B. 
Waldspielgruppe, Musikschu-
le, Sportverein, offene Ju-
gendarbeit.... 

 

Anstellungsbe-
dingungen Das Personal ist nach dem 

offiziellen Reglement des Kan-
tons oder der Gemeinde ange-
stellt oder die Arbeitsverträge 
unterliegen einem GAV. 

Die Anstellungsbedingungen 
für die Leitung entsprechen 
jener einer Schulleitung. 

 



Qualitätsrahmen für die schulische Tagesbetreuung 

© Bildung und Betreuung www.bildung-betreuung.ch S. 4/10 

2. Räume 
 Mindestanforderung Gut Ausgezeichnet 
Grösse der 
Räume Pro anwesendem Kind stehen 

in den Aufenthaltsräumen 4 
Quadratmeter Fläche zur Ver-
fügung. 

Pro anwesendem Kind stehen 
in den Aufenthaltsräumen 6 
Quadratmeter Fläche zur Ver-
fügung. 

 

Allgemeine 
Merkmale Die Kinder und das Personal 

halten sich gerne in den Räu-
men auf, weil sie einladend 
gestaltet sind. Möbel und Ein-
richtungen sind der Körper-
grösse der Kinder angepasst. 
Es ist genügend Tageslicht 
vorhanden. 

Es herrscht hinsichtlich Tem-
peratur, Luftfeuchtigkeit und 
Luftqualität ein gesundes 
Raumklima. 

Es stehen zwei Räume zur 
Verfügung, die unterschiedli-
chen Nutzungszwecken die-
nen (z. B. laut - leise). 

Dem Personal steht ein Raum 
für die administrativen Tätig-
keiten sowie für die Aufbewah-
rung der persönlichen Gegen-
stände zur Verfügung. 

Es steht ein Besprechungs-
raum zur Verfügung. 

Die Räume werden bei beste-
henden Bauten renoviert und 
den Bedürfnissen der Kinder 
angepasst. 

Räumliche Synergien mit der 
Schule und anderen Institutio-
nen werden genutzt. 

 

Rückzugsmög-
lichkeiten Der Raum ist so eingerichtet, 

dass einzelne Kinder für sich 
oder kleinere Gruppen sich 
miteinander beschäftigen kön-
nen (z. B. kleine Tische). 

Es gibt Orte, wo sich einzelne 
Kinder oder kleine Gruppen 
zurückziehen können und an 
denen sie nicht von anderen 
Kindern gestört werden. 

Es stehen Nischen oder klei-
nere Räume/Raumteile zur 
Verfügung, um sich zurückzu-
ziehen 

Jugendliche können das Areal 
nach ihren Wünschen nutzen 
und – nach Absprache zwi-
schen Leitung und Eltern – zu 
bestimmten Zwecken verlas-
sen. 

Wege Innen- und Aussenräume so-
wie deren Einrichtung sind für 
Kinder aller Altersgruppen 
selbständig und ohne Gefähr-
dung erreichbar. 

Freizeit-, Mittagstisch- und 
Schulräume befinden sich alle 
in der gleichen Anlage oder 
der Transport / die Begleitung 
der Kinder erfolgt durch die 
TAS ohne Mehrkosten für El-
tern.. 
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 Mindestanforderung Gut Ausgezeichnet 
Nutzung der 
Räume durch 
Dritte 

Die Tagesstruktur verfügt über 
abschliessbare Schränke, um 
persönliche Gegenstände der 
Kinder sicher zu versorgen. 

An den Wänden hängen Bil-
der, Plakate und Informatio-
nen, die für die Kinder be-
stimmt sind. 

Die Räume für die Tagesstruk-
tur müssen nicht jeden Tag 
neu eingerichtet werden. 

Die Kinder können sich an der 
Gestaltung der Räume beteili-
gen. 

Die Räume stehen aus-
schliesslich der Tagesstruktur 
zur Verfügung und werden 
nicht von Dritten genutzt. 

Die Räume wurden für die Ta-
gesstruktur gebaut und ihren 
spezifischen Bedürfnissen an-
gepasst.  

Aussenraum Die Kinder haben Zugang zu 
einem Aussenraum mit mini-
maler Infrastruktur (Spielgerä-
te, Bälle) usw. 

Der Aussenraum kann von 
den Innenräumen aus über-
wacht werden. 

Die Tagesstruktur verfügt über 
einen Aussenraum, der für die 
Kinder direkt und gefahrlos 
zugänglich ist. Ein Teil des 
Aussenraums ist überdacht, 
damit die Kinder auch bei Re-
gen draussen spielen können. 

Der Aussenraum enthält Spiel- 
und Bewegungsangebote für 
alle Altersgruppen. Dazu gehö-
ren beispielsweise: Wasser, 
Sand, Holz und unstrukturier-
tes Material, verschiedene 
Bewegungsangebote zum Ba-
lancieren, Schaukeln und klet-
tern, sowie anspruchsvollere 
Bewegungsangebote für ältere 
Kinder und Jugendliche für 
Rollbretter, Skates etc.  

3. Gesundheit, Ernährung, Sicherheit 
 Mindestanforderung Gut Ausgezeichnet 
Physische und 
psychische und 
Gesundheit 

Die Kinder waschen sich vor 
dem Essen die Hände und 
putzen nach dem Essen die 
Zähne. Dafür steht die not-
wendige Infrastruktur zur Ver-
fügung. 

Die Betreuungspersonen leben 
gesundheitsbewusstes Verhal-
ten vor (kein Suchtmittelkon-
sum, Sonnenschutz bei Aus-
flügen, Velohelme tragen etc.) 

 

Die Betreuungspersonen ach-
ten auf die physische und psy-
chische Verfassung der Kinder 
und reagieren bei Verdachts-
fällen. Sie kennen die beson-
deren Gesundheitsrisiken von 
Kindern und Jugendlichen und 
achten auf entsprechende 
Symptome. 

Gesundes Verhalten wird im 
Alltag thematisiert. 

Die Kinder werden in Ihrem 
Selbstvertrauen und Selbst-
bewusstsein gestärkt und ge-
fördert 

Bewegung Möglichkeiten, sich zu bewe-
gen und sportlich zu betätigen, 
sind vorhanden. 

Die Betreuungspersonen ach-
ten auf ein altersgemässes 
Verhältnis von Ruhe- und Be-
wegungszeit. 

Ein bewegungsorientiertes 
Pausenplatzareal (Gelegenhei-
ten zum Klettern, Hangeln, 
Hüpfen) sowie Spielmaterial 
(Kiste z. B. mit Bällen, Schlä-
gern, Pedalo, Stelzen) stehen 
zur freien Verfügung. (Schmid 
2009) 

Es gibt freiwillige Schulsport-
angebote über Mittag 
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 Mindestanforderung Gut Ausgezeichnet 
Essen Die Mahlzeiten werden den 

alters- und entwicklungsbe-
dingten Bedürfnissen der Kin-
der und Jugendlichen entspre-
chend zubereitet. 

Wissenschaftliche Erkenntnis-
se über die gesunde Ernäh-
rung werden beachtet. 

Der Menuplan nimmt Rück-
sicht auf spezielle Bedürfnisse. 

Die Kinder schöpfen ihr Essen 
selber. 

Die Kücheninfrastruktur er-
möglicht es, die gelieferten 
Mahlzeiten aufzubereiten. 

Mahlzeiten werden in guter 
Qualität vor Ort hergestellt.  

 

Die Kinder können sich an der 
Menuplanung beteiligen und 
teilweise auch an der Essens-
zubereitung. 

Wohlbefinden Das Wohlbefinden aller Betei-
ligten ist als Ziel definiert und 
es werden Massnahmen ge-
troffen, um es zu erreichen. 

 

 

 

Es wird regelmässige themati-
siert, ob und warum sich die 
Kinder und die Betreuungs-
personen wohl fühlen oder 
nicht. 

Kinder und Personal werden 
bei der Planung und Umset-
zung von Massnahmen zur 
Verbesserung des Wohlbefin-
dens einbezogen. 

Sicherheit Für das Ankommen und das 
Verlassen der Tagesstruktur 
gibt es klare Regeln. Die Be-
treuungspersonen wissen, 
wann welche Kinder anwe-
send sein müssen. Die Kinder 
melden sich an und ab. 

  

Notfälle Es gibt ein Konzept für das 
Handeln in Notfällen. 

  

4. Kultur 
 Mindestanforderung Gut Ausgezeichnet 
Kultur des Zu-
sammenlebens Regeln für das Verhalten in 

der Tagesstruktur sind allen 
bekannt und werden von den 
Betreuungspersonen durchge-
setzt. 

Die Regeln werden gemein-
sam mit den Kindern reflektiert 
und erarbeitet. 

 

Ablauf des Es-
sens, Rituale Es gibt klare Regeln für das 

Verhalten bei Tisch. Alle Be-
treuungspersonen vertreten 
die gleichen Regeln und sor-
gen dafür, dass sie von den 
Kindern und Erwachsenen 
eingehalten werden. 

Die Kinder übernehmen Ver-
antwortung und Aufgaben, z. 
B. bei der Zubereitung und 
beim Bereitstellen der Mahlzei-
ten oder beim Abräumen und 
Abwaschen. 

Das Essen wird genutzt als 
gemeinschaftsbildendes Ele-
ment mit einem ritualisierten 
Ablauf. 
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 Mindestanforderung Gut Ausgezeichnet 
pädagogisches 
Konzept Es gibt ein pädagogisches 

Konzept als Leitlinie für alle 
Mitarbeitenden der Tages-
struktur. 

 Schule und Tagesstruktur ha-
ben gemeinsame Konzepte 
und Leitlinien (Leitbild, Jahres-
Schulprogramm, Förderkon-
zepte etc.) 

5. Zusammenarbeit mit den Eltern 
 Mindestanforderung Gut Ausgezeichnet 
Zusammenarbeit 
mit den Eltern Der Austausch zwischen El-

tern und Betreuungsperson ist 
ohne Formalitäten möglich. 

Die Eltern sind vollständig in-
formiert über die in der Tages-
struktur geltenden Regeln und 
Abläufe. 

Die Eltern haben eine fest zu-
geteilte Kontaktperson. 

Der Kontakt zu den Eltern wird 
bewusst gepflegt und organi-
siert. 

Es finden regelmässige El-
ternkontakte in unterschiedli-
chen Formen statt (Elternbil-
dung, Information, Feste etc.). 

Es gibt ein Konzept zur Eltern-
arbeit, das von allen Mitarbei-
tenden umgesetzt wird. 

Lehr- und Betreuungsperso-
nen führen gemeinsame El-
terngespräche durch und le-
gen gemeinsam Entwicklungs-
ziele fest. 

6. Zusammenarbeit mit der Schule 
 Mindestanforderung Gut Ausgezeichnet 
Hausaufgaben Die Kinder haben die Möglich-

keit, Hausaufgaben zu erledi-
gen. Es stehen dafür ruhige 
Arbeitsplätze zur Verfügung. 

Lehr- und Betreuungsperso-
nen achten auf den sorgfälti-
gen Umgang mit vertraulichen 
Informationen. 

Es stehen die notwendigen 
Hilfsmittel für die Erledigung 
der Hausaufgaben bereit, z. B. 
Schreib- und Bastelwerkzeug, 
Nachschlagewerke, Taschen-
rechner, Computer. 

Zur Erledigung der Hausauf-
gaben sind geeignete Räume 
vorhanden und es ist dafür 
gesorgt, dass die Kinder die 
nötige Ruhe haben. 

Die Betreuungspersonen be-
obachten und unterstützen die 
Kinder beim Lösen der Haus-
aufgaben. 

Sie geben den Lehrpersonen 
Rückmeldungen bezüglich 
Arbeitsverhalten / Umgang mit 
den Hausaufgaben der einzel-
nen Kinder (z.B. Dauer bei der 
Bearbeitung, Schwierigkeiten 
etc.). 

Nutzung der 
Räume und Inf-
rastruktur 

Die Turnhalle kann mitbenutzt 
werden. 

Werk- und Handarbeitsräume 
wie auch der Musikraum oder 
die Aula können mitbenutzt 
werden. 

Die Schule kann Räume und 
Materialien der Tagesstruktur 
mitbenutzen. 

Schule und Tagesstruktur nut-
zen Räume und Infrastruktur 
gemeinsam und haben dazu 
entsprechende Pläne und Ver-
einbarungen. 
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 Mindestanforderung Gut Ausgezeichnet 
Vernetzung von 
Unterricht und 
Betreuung 

Die Lehrpersonen wissen, 
wann welche SchülerInnen die 
Tagesstruktur besuchen. 

Die Leitung der Tagesstruktur 
und die Schulleitung haben 
klar vereinbart, worüber und 
wie sie sich gegenseitig infor-
mieren. 

Für den Austausch und die 
Zusammenarbeit zwischen 
Lehrpersonen und dem  aus-
serunterrichtlichen Personal 
gibt es Zeitgefässe. 

Die Tagesschulleitung nimmt 
an den Schulkonferenzen teil. 

Lehr- und Betreuungsperso-
nen bilden sich gemeinsam 
weiter. 

Lehr- und Betreuungsperso-
nen visitieren sich gegenseitig. 

Es gibt gemeinsame Projekte 
von Tagesstruktur und Schule 
(gesunde Ernährung, beson-
dere Unterrichtswochen mit 
Mittagessen, Sporttage etc.) 

Lehrpersonen nehmen regel-
mässig am Essen teil. 

Schule und Tagesstruktur ar-
beiten auf der Grundlage eines 
verbindlichen Konzeptes zu-
sammen. 

Die Betreuungspersonen sind 
in das Schulkollegium inte-
griert und nehmen auch an 
schulischen Aktivitäten teil. 

Ebenso beteiligen die Lehr-
personen sich an den Aktivitä-
ten der schulischen Tagesbe-
treuung. 

Entwicklungsziele für die Kin-
der legen die Lehr- und Be-
treuungspersonen gemeinsam 
mit den Kindern und Eltern 
fest. 

7. Beziehung nach aussen 
 Mindestanforderung Gut Ausgezeichnet 
Kommunikation Die Koordinaten der Tages-

struktur sind bekannt, insbe-
sondere 
• Postadresse 
• Telefonnummer und Er-

reichbarkeit der Leitung. 
• Öffnungszeiten des Ange-

bots 
• Tarife 

Es gibt ein Kommunikations-
konzept für Notfälle (s. Notfall-
konzept) 

Die Tagesstruktur kommuni-
ziert geplant und aktiv über 
verschiedne Kanäle: 
• Elternbrief 
• Medienmitteilungen 
• Website 

Die Kinder sind an der Kom-
munikation nach aussen betei-
ligt, z. B. mit einer eigenen 
Zeitung. 

Vernetzung Es gibt einen Austausch mit 
gleichartigen Angeboten in der 
Gemeinde. 

Die Leitung der Tagesstruktur 
pflegt den Kontakt zu Einrich-
tungen in der Umgebung, die 
Angebote für Eltern und Kinder 
bereitstellen (Quartierverein, 
Jugendtreff, Spielnachmittage, 
andere Betreuungseinrichtun-
gen etc.) 

Es gibt gemeinsame Aktionen 
und Projekte von Tagesstruk-
tur und anderen Einrichtungen. 
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8. Freizeit und Medien 
 Mindestanforderung Gut Ausgezeichnet 
Freizeitgestal-
tung Es stehen Angebote und Ma-

terialien zur Verfügung, um 
sich in der Freizeit zu beschäf-
tigen (Spiele, Werkzeug, Bas-
telmaterial) 

Das Angebot an Materialien 
und Aktivitäten für die Freizeit-
gestaltung ist reichhaltig und 
berücksichtigt unterschiedliche 
Bedürfnisse (Geschlecht, Al-
ter, Art der Aktivität, etc.) 

Die Betreuungspersonen un-
terstützen die Kinder bei der 
Gestaltung selbständig ver-
antworteten Aktivitäten in der 
Freizeit. 

Das Angebot wird regelmässig 
überprüft und veränderten Be-
dürfnissen angepasst. 

Medien In der Tagesstruktur stehen 
den Kindern verschiedene 
Medien zur Nutzung zur Ver-
fügung: Bücher, Tonträger, 
Zeitungen, Zeitschriften, Com-
puter 

Bücher, Musik, aktuelle Infor-
mationen aus Herkunftslän-
dern von Migrantinnen und 
Migranten gehören zum Be-
stand der Mediathek. 

 

Die Mitarbeitenden setzen sich 
mit den Bedürfnissen der Kin-
der auseinander, unterstützen 
eine kritische Mediennutzung 
und wählen die geeigneten 
Medienerzeugnisse für die 
Kinder aus. 
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